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Diese Fähigkeiten sollten 
Sie mitbringen

Eine wichtige Voraussetzung für ein erfolgreiches Studium 
der Fennistik ist neben der Bereitschaft zur intensiven Ausein-
andersetzung mit fremden Sprachen und Kulturen vor allem die 
sehr gute Beherrschung der eigenen Muttersprache in Wort und 
Schrift. Für die Zulassung zum Bachelorstudiengang Fennistik 
bestehen keine fachspezifischen Voraussetzungen. Wie bei allen 
Studiengängen wird jedoch erwartet, dass eine ausreichende 
Lektüre fähigkeit in englischer Sprache bereits zu Studienbeginn 
vorliegt. Die für das Studium notwendigen Sprachkenntnisse 
(Finnisch und fakultativ auch Estnisch) werden im Verlauf des 
Studiums erworben.

Darum geht es in diesem Fach 

Fennistik ist die Wissenschaft von der finnischen Sprache, 
Literatur und Kultur. Greifswald ist einer der traditionsreichsten 
Standorte der Fennistik außerhalb Nordeuropas. Gleichzeitig bil-
det die Fennistik einen wichtigen Bestandteil des Ostseeraum-
Schwerpunkts der Universität. Fennistische Studiengänge werden 
sowohl auf Bachelor- als auch auf Masterniveau angeboten. Es 
bestehen intensive Kontakte zu vielen fennistischen Instituten 
an Univer sitäten in Finnland und Estland. Diese bieten vielfältige 
Austauschmöglichkeiten.

Die ökonomischen und politischen Integrationsprozesse in Europa 
und der Welt haben zu einer Verstärkung deutsch-finnischer Kon-
takte beigetragen. In den Bereichen Wissenschaft und Kultur, 
Medien und Fremdenverkehr und nicht zuletzt in der Wirtschaft gibt 
es einen ständigen Bedarf an qualifizierten Finnlandspezialisten, die 
zwischen Kulturen, Institutionen und Personen vermitteln können.

Das Studium des Bachelorteilstudiengangs Fennistik vermittelt 
vertiefte finnische Sprachkenntnisse und befähigt die Studierenden 
dazu, literaturhistorische und sprachwissenschaftliche Probleme 
selbstständig zu erkennen, mit wissenschaftlichen Methoden zu 
analysieren und auf dieser Basis Lösungen vorzuschlagen. In enger 
Verzahnung mit der Sprach- und Literaturwissenschaft bereiten die 
Landes- und Kulturstudien darauf vor, historische, geografische, 
politische sowie kulturelle Zusammenhänge zu erfassen.

Die Fennistenausbildung ist eng mit der traditionsreichen 
Greifswalder Skandinavistik verknüpft. Im Rahmen des inte grier-
ten Masterstudiengangs „Sprachliche Vielfalt“ können Master-
studierende der Fennistik das Estnische wie auch Finnlands 
zweite Landessprache Schwedisch erlernen und Kenntnisse der 
skandinavischen  und estnischen Literatur- und Kulturgeschichte 
erwerben. Im Zusammenspiel mit Fächern wie der Nordischen 
Geschichte, der Baltistik, Slawistik sowie der Osteuropäischen 
Geschichte sind einzigartige Möglichkeiten gegeben, den Ostsee-
raum interdisziplinär zu erforschen.

Allgemeine Hinweise zum Studiengang

Der Bachelor-of-Arts-Studiengang führt bereits nach sechs 
Semestern zu einem berufsqualifizierenden Abschluss. Im Rah men 
des Bachelorstudiums sind neben dem Fach Fennistik in gleichem 
Umfang noch ein weiteres Bachelor-of-Arts-Fach nach eigener 
Wahl (zum Beispiel weitere Sprach- und Lite ra tur  wissenschaften, 
Geschichte, Philosophie, Politik, Kunst[geschichte], Musik[wissen-
schaft] oder auch Wirtschaft und Recht) sowie in geringerem 
Umfang, die „Optionalen Studien“ zu stu dieren. Hier können die 
Studierenden sich unter anderem im Be reich der Fennistik weiter 
spezialisieren, indem sie „Estnische Sprache und Kultur“ als 
Vertie fungsfach wählen. Dabei erweitern sie ihre fennis tischen 
Kennt nisse um Sprachkenntnisse in einer wei te ren ostsee-
finnischen Sprache, Estnisch, und um Geschichts- und Kultur -
wissen zu Estland.

Sowohl „Estnische Sprache und Kultur“ als auch Finnische Sprache 
und Kultur – „Fennistik“ können als „Basisfach“ im Rah men der 
„Optionalen Studien“ gewählt werden, wenn Fennis tik nicht als 
Bachelorhauptfach studiert wird. Estnisch- und Finnisch sprachkurse 
können auch im Wahlbereich „Sprachen und inter disziplinäre 
Kompetenzen“ der „Optionalen Studien“ gewählt werden.

Um unter anderem die erworbenen Kenntnisse zu festigen und 
anzuwenden bzw. die Regionalkompetenz zu erweitern, ist ein 
Praktikum von mindestens 300 Stunden während der vor lesungsfreien 
Zeit zu absolvieren. Es wird empfohlen, das Praktikum in Finnland oder 
aber Estland durchzuführen oder dort einen Studienaufenthalt an einer 
Hochschule zu absolvieren (zum Beispiel mit Hilfe des ERASMUS-
Austauschprogramms).

Absolventen dieses Faches 
arbeiten in ...

Mit einem fennistischen Studienabschluss ergeben sich auf dem 
Arbeitsmarkt flexible Möglichkeiten in verschiedenen Berei-
chen, zum Beispiel Verlagswesen, Erwachsenenbildung, Kultur-
management, Tourismus, Regionalverwaltung und Außenhandel.

Geschichte der Greifswalder Fennistik

Die Beziehungen der Universität Greifswald zu Finnland rei chen 
weit in die Zeit vor der Gründung des ersten Finnischlektorats 
in Deutschland 1921 zurück, was unter anderem durch die 
gemeinsame Zeit Vorpommerns und Finnlands unter schwe di-
scher Herrschaft begründet ist. Das 1918 gegründete Nordische 
Institut erhielt 1920 eine Finnlandabteilung, aus der 1922 das 
Institut für Finnlandkunde mit Schwerpunkten auf Wirtschaft 
und Geographie Finnlands hervorging. 1945 wurde die Insti-
tuts tätigkeit eingestellt, aber 1956 wieder aufgenommen. 
Weiterhin wurden neben Sprache, Literatur und Kultur Finnlands 
auch dessen Ökonomie, Innenpolitik und internationale Bezie-
hungen gelehrt. Dieses Ausbildungsprofil wurde später dahin-
gehend geändert, dass nunmehr Sprachmittler (Übersetzer und 
Dolmetscher) und Regionalwissenschaftler ausgebildet wur-
den. 1977 wurde der Lehrstuhl für Fennistik geschaffen und 
seitdem kontinuierlich weitergeführt, seit der Wende mit rein 
philologischem Profil. Mit estnischer Unterstützung bietet die 
Fennistik seit 2019 deutlich ausgebaute Ausbildungsangebote 
für die estnische Sprache an. 

Greifswald und die Universität

Greifswald ist eine alte Hansestadt (ca. 59 000 Einwohner) 
und liegt im Nordosten Deutschlands an der Ostsee. Mit dem 
Segen von Papst Calixtus III. wurde am 17. Oktober 1456 im 
Dom St. Nikolai die Universität gegründet. Der berühmteste 
Sohn der Hansestadt Greifswald ist Caspar David Friedrich. 
Der 1774 in Greifswald geborene Maler der Romantik fühlte 
sich immer mit seiner Heimat verbunden. In Greifswald 
verbindet sich Historie mit Zukunft. Der historische Stadtkern ist 
aufwändig und umfassend restauriert worden. Die Stadt ist das 
wissenschaftlich-technologische Zentrum der Region. 


